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tion, Adminfſtration und Expedition Petrikauer 
Nr. 15 (eigenes Hand). — Telephon Nr. 271. 
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Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unbonoriert 
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Dr. med. Leyberg 


Spenialarzt für Geschlechts., Benerifce und Oeutteautheiten 
7606 
Telephon 20. 


it t 
Kon iſt zurückgekehr 


17. Juli. 
Bonnen-Mufgang 8 u. 50 M.] Mond⸗Aufg. 7 u 35. M. 
ennen-Unterg. 8, 12 „ [Mond-Untg. 10 „ 4 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
1897 + Profeſſor Dr, Mar Oertel in München. 
von Blutkrefslaufſtörunge 


der Oertel. Kur zur Behandlung 
Herzſchwäche. 1871 + Karl Tauſig zu Leipzig, Berühmter 
lapierbirtugs. 1793 ichtung Charlotte Cordans zu Pa⸗ 


Erfinde 


Hinrf 
A8. 1443 Albrecht 16 Herzog von Sachſen. Stifter der 
ertiniſchen inte. 711 Sieg der Araber unter Tarik 
bel Keres de la Fontera. Untergang des weſtgotiſchen Reiches, 
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Zuſammenkunft des Grafen 
Berchtold mit Iswolski 
in Salzburg. 

Wien, 15. Juli. (Prei-Tel.) 

Minifter des Aeußern Graf Berchtold wird, 

der Tegernſer Korreſpondent der „Zeit⸗ 
läſſiger Quelle erfährt, im Laufe 
dem ruſſiſchen Botſchafter 
Zuſammenkunft haben. Die Entrevne der beiden 
Diplomaten wird nicht in der Villa Jswolski's in 
egernſee, ſondern in Salzburg ſtattfinden. In der 
Villa Iswolski's wurde dem Korreſpondenten mitgeteilt, 
Graf Berchtold werde zunächſt Ende Auguſt den dent⸗ 
ſchen Reichskanzler in Gaſtein beſuchen und dann nach Salz⸗ 


arg reifen, wo er mit. Jewolski zuſammentreffen 
werde. 


3 - ner 
Die Sorgen der franzöſi⸗ 
ſehen Marokkopolitiker um 
72 
deutſches Protektorat über 
Sanſibari. 
Paris, 16. Juli. (Meldung der Preß Centr.) 
Die franzöſiſchen Kolonfalpolitiker haben augen⸗ 
ſcheinlich an den Schwierigkeſten, die ihnen die „fried⸗ 
liche Durchdringung“ Marokkos bereitet, noch nicht 
genug. Sie verlangen für Frankreich noch weitere Roms 
We in anderen Kolonialgebieten. Da die 
enenwart ihnen keine genügende Betätigung bietet, fo 
tejtret ſich ihre Beſorgnis bereits auf allerhand 
Zukunftsmöglichkeſten. In der geſtrigen Sitzung der 
frönzö ſiſchen Geſellſchaft für Kolonialſtudien wurde die 
Frage aufgeworfen, wie ſich Frank. zu einem even⸗ 
tuellen Wechſei in dem Protektorat über das Su tanat 
Sanfibar ſtellen ſolle. Auf Autrag des Vizepräſiden⸗ 
ten Joubert wurde als dann eine Neſolution angenom⸗ 
men, in der die franzöſiſche Regierung aufgefordert 


„ wie 
aus zuver⸗ 
des Sommers mit 
in Paris, Jewolski, eine 


5 Radikalſozialiſten — die g 


Aufbewahrung von Möbeln in eigenen Lagern 


Verleihung, Verpackung und Umzüge 
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wird, dafür zu ſorgen, daß auf Sanſibar der Status 
quo aufrecht erhalten werde. Sollte eine andere Macht 
als England (gemeint ift ſelbſtverſtändlich Deutſch⸗ 
land) die Protektorat über die Inſel erhalten, ſo 
müſſe die franzöſiſche Regierung dafür ſorgen, daß 
Frankreich eine entſprechende Kompenſation zugewieſen 
werde. 


Wahlreformkriſis und 


Bonapartiſtenhoffnung. 


Paris, 16. Juli. (Pri 
Das Manifeſt Clemenceaus gegen die 
keine gute Preſſe. Dos war allerdings nicht anders 
zu erwarten, da — mit Ausnahme der Radikalen und 
Kammer von den So⸗ 
zialiſten bis zu den Manar un für die Wahlreform 
eingetreten war. Die Tatſache aber iſt nicht hinweg⸗ 
zuleugnen, daß zweidrittel des Senates gegen Vahl⸗ 
reform ſind. Infolgedeſſen wird das Oberhans ſie aller 
Wahrſcheinlichkeit nach zurückweiſen. In der Koſnmiſſion, 
die die Radikalen und Radikalſozialiſten zur Beſprechung 
der Vorlage während der Ferien gewählt haben, be⸗ 
finden ſich neunzehn Exminiſter und zwei Unterſtaats⸗ 
ſekretäre. Im Einverſtändnis mit ihr hat Clemenceau 
feine Kundgebung erlaſſen. Seine Hoffnung iſt es, die 
unvermeidliche Kriſe zu beſchleunigen, da eine heillofe 
Verwirrung hervorgerufen werden würde, wenn man 
bis Oktober warten müßte, um die Entſcheidung herbei 
zuführen, da alsdann die Möglichkeit vorliegt, daß eine 
Miniſterkriſis mit einer Kammerauflöſung und zu glei⸗ 
cher Zeit mit der Wahl eines nenen Präſidenten zu⸗ 
ſammenfällt. 
Die Gegner des ſetzinen Regimes erfüllt denn auch 
die drohende Kriſis mit Hoffnungen. In Paris ſpricht 


man davon, daß die Bonapartiſten, die fi t ſehr 
regen und eine Anzahl weiterer Zeitungen kaufen und 
im Herbſt zwei andere gründen wollen. Dadurch hat 


die jetzige Kriſis ein beſonderes Intereſſ. 
hat eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der von 1888, 
Boulanger feinen berühmten Feldzug wikternahm. 
Schwinden des Antimilitarismus im Volke. 

Paris, 16. Juli. (Preß⸗Tel.) 
über die geſtrige Truppenſchau betonen 
antimilitariſtiſchen Bewegung im Volke. 

„Libre Parole“ führt aus, geſtern habe man ſehen 


Die Peßſtimmen 
das Ende der 


können, daß in Frankreich ein neuer Nationalismus 
geboren und der A ilftariusmus geſtorben ſei. 
„Eclair“ ſchreibt, das Volk habe geſtern gezeigt, daß 


es mit Begeiſterung 
verfolgt. 
„Excelſior“ ſtellt feſt, 


die Reorgauiſation des Heeres 


daß die Schranke zwiſchen 


Heer und Volk niedergeriſſen ſei. Man hahe die neue 
Uniform mit demſelben Intereſſe verfolgt, die man 


ſonſt den Schöpfungen der neneſten Mode entgegenbringt. 


Neuer Friedens 
Vorſchlag. 


Danach ſollte Italien die Cyre⸗ 
naika räumen und ſich verpflichten, auf jede wirtſchaft⸗ 
liche und politiſche igkeit in dieſem Lande zu ver⸗ 
zichten. Die Garantie fire dieſen Verzicht foll von den 
genannten Großmächten übernommen werden. Außer⸗ 
dem würde Italien alle Inſeln im Aegäiſchen Meer 
zu räumen haben. Die T würde Tripolis abtreten, 
und die Mächte würden die Angliederung dieſes Landes 
an Italien anerkennen. Es blieben noch die religiöſe 
Souveränität des Sultans, wie ſie heute noch in Pon⸗ 
tien beſteht. Die Türkei würde für die Abtretung der 
Kirchengüter in Tripolis, der ſogenannten Vakufs, keinen 


neuer Baſis cinirerei 


Schaden beanſpruchen, ſodaß Italien durch die Abtre⸗ 
tung dieſer Kirchengüter für ſeine Kriegskoſten ent⸗ 
ſchädigt würde. 
Italieniſche Unverſöhnlichkeit. 
Mailand, Der „Socolo“ dementiert die Nach⸗ 


richt von der Veſetzung neuer Inſeln im 
Meere durch die italieniſche Flotte. 
Die „S 


Aegäiſchen 


tampa“ ſagt ferner, man müſſe den Unter⸗ 


no 
handlungen der Vertreter der ausländischen Mächte 
keine Wichtigkeit zurechnen, da bis jetzt keine Baſis ge⸗ 


funden ſei. Wenn der Frieden unterzeichnet werden 
ſoll, jo könne er nur zwiſchen Italien und der Türkei 
geſchloſſen werden. 
Empfang Bompards beim Sultan. 
Konſtantinopel, 16. 2 Beim Empfang 
anläßlich des 11. Juli im Sultanspalaft führte der 


franzöſiſche Botſchafter Bompard aus, ee hoffe, daß 
durch die Bemühungen Europas der Frieden mit Ita⸗ 


lien bald geſchloſſen werde. 
Italieniſche Freundſchaftskundgebungen für 
Frankreich. 

Nom, 18. Juli. In der geſtrigen Feſtrede | 
Palazzo Farneſe führte Botſchafter Barrere aus, die 
Freundſchaftsbande zwiſchen Frankreich und Stulien 
ſeien um jo enger geknüpft, als ihnen durch die mas 
teriellen Intereſſen der Freundſchaft eine ſolide Grund⸗ 
lage gegeben fe) 


im 


L 


en (4.) 13. Juli 1912. 


Die Lage 
als 


Die italieniſche Preſſe hebt hervor, daß der Bot⸗ 
ſchafter in früheren Jahren nie eine Rede gehalten, 
ſondern ſich darauf beſchränkt habe, aus ſeinem je⸗ 
weiligen Sommerſitz ein Telegramm zu ſenden. 

„Corriere della Sera“ meint, die letzte Wolke am 
Horizont des franzöſiſch⸗italieniſchen Bündniſſes ſei 


„Tribuna“ nennt die Feier im Palazzo Far⸗ 
neſe eige Kundgebung der herzlichen Beziehungen 
zwiſchen Italien und Frankreich. 


Die Lage in Portugal. 


London, 15. Juli. 

Heute liegen Telegramme aus Liſſabon vor, die 
die Lage in Portugal ſehr bedrohlich erſcheinen laſſen. 
Die Regſerung hat danach ermittelt, daß der größte 
Teil des in Liſſabon liegenden 2. und 16. Infanterie⸗ 
regiments und des 4. und 6. Kavalleriereaiments oder 
doch deren Offiziere, ſowie einige Batterien ſich ver⸗ 
ſchworen hatten, die Fahne der Ropaliſten 
Hauptſtadt zu entfalten, ſobald die Banden Couceiros 
die Grenze überſchritten hatten. Ein Ofßzier aber, 
der als Rivale Conceiros gilt, ſoll das Geheimnis vor⸗ 
zeitig verraten, und es der Regierung ermöglicht haben, 
der Verſchwörung Herr zu werden. Conceiro foll nach 
ſchweren Kämpfen, in denen beide Warfeien viele 
Hunderte verloren, in die Sierra Snaſo geflüchtet fein, 
a er ſchwer zu verfolgen iſt. Beide Seiten haben 
viele Gefangene gemacht. Unter den gefangenen Rona⸗ 


ceiros. Kurz vor ſeinem Tode ſoll dieſer geäußert 
haben, es ſei zwiſchen König Manuel und Dom 
Miguel pereſnbart worden, daß jener nicht heiraten ſolle, 
ſo daß der Herzog von Oporto oder deſſen Erbe ſein 
Nachfolger werden könne. 


Die Niederlage der portugleſiſchen 


Royaliſten. 
Liſſabon, 15. Juli. Die Royaliſten haben 
oſſenbar nicht die geringſten Ausſichten in 


Guerillakrieg, beſchäftigen aber die republikaniſchen 
Truppen noch immer. Das Kriegsminiſterſum hat ein 
Telegramen erhalten, demzufolge die Republikaner in 
der Nacht eine fliehende Royaliſtenkolonne bei Sado ars 
griſſen und elf Mann töteten. Eine andere 
Royaliſtenſchar wurde bei Baſto überraſcht. Neun Nona⸗ 
22 gefangen genommen, unter 


liſten wurden getötet, 
ihnen ſechs Prieſter. 

In Cabeteiras do Baſto find zehn weitere Auf⸗ 
ſtändiſche getötet und fünfzehn Prieſter find verhaftet 
worden. In Coimbra wurde aus dem Hauſe eines 
Ronaliſten eine Bombe geworfen, die jedoch nur Sach⸗ 
ſchaden anrichtete. In Evora iſt ein Stiefbruder des 
Erzbiſchofs verhaftet worden. Auch in Bellos wurden 
nach Vornahme von Haueſuchungen mehrere Ange⸗ 
hörine der hohen Geſellſchaft verhaftet. — In Gra⸗ 
nollers bei Barcelona drangen Karliſten in eine repub⸗ 
likaniſche Verſammlung ein und fenerten mit Revolvern 
auf das Publikum. Einer wurde getötet, drei verletzt. 
In Barcelona veranſtalteten die Karliſten Kundgebun⸗ 
gen, bei denen gerufen wurde: „Nieder mit der Re⸗ 
publik Portugal! Es lebe das Haus Braganza.“ 
Zehn Leute wurden verhaftet. 


Verbör von Monarchiſten. 
Madrid, 16. Juli. durch „Preß⸗Tel.“) 


| 


(Spez 


In Chaves begann am 13. d. M. das Verhör von 
J. Almeida, deſſen Reſultat ſtreng geheim gehalten 
wird. Der Monarchiſt Francesco Felleira, der am 


8. Juli verletzt wurde, liegt in Agonie. 
Die Ausſichten der Royaliſten. 

Paris, 16. Juli. 
des „Journal“ ſchreibt 
gung in, Portu 
der rohaliſtiſchen Bewegung iſt einerſelts in dem Geld⸗ 
mangel der Royaliſten begründet, andererſeits haben 
einige Führer durch Ueberſtürzung der Exeiguiſſe die 
ſorgſam vorbereiteten Pläne zunichte gemacht. Trotzdem 
besteht die allgemeine Anſicht, daß die Roy 
nügend Waffen und Munition in Portugal beſitzen, um 
einen neuen Aufſtand durchführen zu können. Zu⸗ 
dem verfügen ſie über zwei wohlausgerüſtete Schiffe. 
Sicherlich iſt darum noch nicht das letzte Wort ger 
ſprochen. 


Die Irrenrevolte 
in Italien. 
Turin, 15. Juli. 


über die monarchiſtiſche Bewe⸗ 
Die 


Die Blätter bringen über die Rebellion im 
Turjner Inrenhauſe von Lollegno erſchſtternde Ein 
zelheiten. Der Aufſtand war in der Abteilung der ge⸗ 


meinen Verbrecher ausgebrochen. Um Mitternacht über⸗ 
wältigten ſie die ichter, die ſie darauf auf das Dach 
chleppten. Dort jab man fie in ihren Hemden im 
Halbdunkel geſpenſterhaft auf⸗ uud .abfteig n, dabei 
warfen fie Glas und Ziegelſteine herunter und gaben 
auch vereinzelt Revolverſchüſſe ab. Zwei der Rebellen 
hatten ſich mit Revolvern bewaffnet und waren des⸗ 
halb als Poſten aufgeſtellt worden, andere ſchwangen 
Aexte, ein r, andere wieder Stücke ihrer Bett⸗ 
geſtelle. er erklärte, die vier gefeſſelten 
ächter ſofort hinunterzuſtürzen, alls das Geringſte 
‚en fie unternommen werden würde. Der Direktor 
des Ittenhauſes machte die Journaliſten auf verſchie⸗ 
dene der Irren aufmerkſam, die auf dem Dachr Wache 
hielten. Darunter war einer, der ſeiuen - Dienftheren 
und deſſen Tochter ermordet und dann beraubt hatte; 
auf der Flucht hatte er dann noch einen Gendarmen 
und einen Kutſcher getötet. Nach ſeiner Feſtnahme 
ſimuljerte er Wahnſinn ſolange, bis er tatſächlich ver⸗ 
rückt geworden war. Em zweiter Verbrecher komman⸗ 


in der 


iſten befand ſich der ſchwer verwundete Diener Con⸗ 


Der Madrider Korreſpondent 


augenblickliche Abſchwächung 


ſten ge⸗ 


dierte nach rechts und links mit lauter Stimme. Sein 
Adjutant war ein Menfch, der ſeine Mutter mit einem 
Strick erhängt hatte. Der Anführer der Leitermann⸗ 
ſchaften war erſt vor vierzehn Tagen zu dreizehn 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden und ſpielte nun 
den Wahnſinnigen. Einer der Revolverhalden war ein. 
jähriger junger Menſch, der bereits mit dreizehn 
Jahren in das Irrenhaus gekommen war, weil er 
feinen Vater erſchoſſen hatte. Merkwürdig ſah es aus, 
wie ein anderer ruhig auf dem Schornſteine ſaß und 
eine alte Zeitung las, die er mitgebracht hatte. Es 
ſchien, als würde er jeden Augenblick von ſeinem 
hohen Sitze herabfallen. Erſchütternd wirkte es, wie 
einer immer laute Schreie ausſtieß und rief, er 
müſſe den amerikaniſchen Botſchafter ſprechen. 


| 
| 
| 


Neue Streikkrawalle in 
London. 


London, 16. Juli. 
Der neueſte Zuſammenſtoß zwiſchen Streikern und 
der Polizei im Hydepark iſt noch verhältnismäßig 
glimpflich abgelaufen, obwohl zeitweiſe eine Menſchen⸗ 
mende von wohl 15,000 Köpfen im dichten Gedränge 
den Wächtern der öffentlichen Ordnung drohend enk⸗ 
gegentrat. Wer die Streiker beobachtet hat, wie fir; 
mit finſteren, verbitterten Mienen durch Piccadilly und 
andere Straßen des reichen Weſtends marſchierten, kann 
ſich nur wundern, daß es nicht ſchon öfter zu ſolchen 
Ausbrüchen gekommen iſt. Ein Herr, der Gehrock und 
ylinderhut krug, ſcheint die Veranlaſſung zu den Aus⸗ 
ſchreitungen gegeben zu haben. Er ſtand dicht bei 
einem von Tauſenden umgebenen Wagen im Hydepark, 
von dem herab ein „roter“ Nedner das Evangelſum vom 
Millennium verkündete, als ein Streiker mit dem 
mmelteller auf den Herrn zutrat und um eine Gabe 
für die darbenden Familien bat. Nach Ausſagen der 
Umſtehenden ſoll der Herr im Zylind eine Antwort. 
gegeben haben, die den Sammler entrüſtete. Der Zy⸗ 
linder flog gleich darauf über die Köpfe der Menge 
hinweg, und es gab eine gewaltige Rauferei. Mit 
großer Mühe gelaug es des Polizei, ſich einen Weg 
bis zu dem ſich balgenden, wälzenden Menſchenknäuel 
durchzugrbeiten und den Herrn, der fetzt zylinde rlot 
war, bis zu der Gittertüre an Park Lane: zu bringen. 
Dort ſperrte ſie ihn aus und ſorgte ſo für feine 
Sicherheit. Aber ſchon war die Menge nachgeſtür mt; 
die Tauſende überfluteten die Blumenbeete und Buſch⸗ 
anlagen und traten alles vor ſich nieder. Sie ſchrien 
der Polſzei zu: „Die Türe öffnen!“ Aber dieſe wei⸗ 
gerte ſich, obwohl ihr Schützling längſt in Sicherheit 
war. Einige vorlaute junge Leute ſuchten das Gitter 
zu überklettern, und als die Poliziſten dieſe an den 
Beinen herabziehen wollten, wandte ſich die Menge mit 
überraſchender Wut gegen ſie. Hin und her mogie dle 
inzwiſchen wohl auf 15,000 Menſchen angewachſene 
Menge. Die Poliziſten wurden mit Stöcken, Flaſchen 
und Schuhen geſchlagen und wehrten ſich' ihrer Haut 
mit dem Knüppel. Immer mehr Menſchen ſtrömten 
herbei; andere ſuchten ſich einen Weg zu erkämpfen, 
um der Gefahr und dem allgemeinen Wirrwarr, zu 
entgehen. So wogte die Maſſe ſchreiend, kreiſchend, 
fluchend, ſchlagend und tretend hin und her. Mr. 
Landsbury, der als Mitglied der Arbeiterpartei im 
Parlament ſitzt, ſprang von dem Rednerwagen hergb 
und ſuchte ſich durch die Menge zu dri um den 
an der Parktüre Wache haltenden Poliz zu 
ſprechen. Aber ehe er fo weit gekommen war, 
er von einem Knüppel zu Boden gefällt, Da ga⸗ 
loppie rte berittene Polizei herbei, und vor ihr ſtob die 
Menge auseinender. Mehrere Perſonen fielen unter 
fe der Pferde und wurden ſchwer verletzt. Die 
e Menge fiel den Pferden in die Zügel, und es 
wenn nicht 
zu Hilfe ge⸗ 


würde den Reitern ſchlecht ergangen ſein, 
plötzlich ein ganzes Bataillon Schutzleute 
kommen wäre, denen es endlich gelang, die Menge zu 
vertreiben. Zwanzig Perſpnen wurden von herbeige⸗ 
eilten Ambulanzen verbunden; fünf Schwerverwundete 
wurden in die Hoſpitäler. eingeliefert, Auch vier Po⸗ 
liziſten wurden von Kameraden in die Hoſpitäler ger 
bracht. 


Die Grauſamkeiten 
im Gummigebiete Perus. 


London, 15. Juli. 
Einen „Wuſt der Ungeheuerlichkeiten“ nennen die 


Morgenblätter den in Form eines Blau uchs veröffent⸗ 
lichten, auszüglich bereits gemeldeten Bericht Sir Ro⸗ 


ger Caſemeuts über die unſagbaren Grauſamkeiten, 
die eine engliſche Gummi⸗Geſellſchaft in Peru durch 
ihre Beamten an hilfloſen Indianern und ſelbſt bri⸗ 
tiſchen Staatsangehörigen, die von Barbados einge⸗ 
führt wurden, verüben ließ. Die fragliche Geſellſchaft, 
die „Peruvian Amazon Company“, iſt eine Londoner 
Gründung, und ihre Aktien werden auf der Londoner 
Börje gehandelt. Bereits vor zwei Jahren erhob ein 
Hert Hardenburg ſchwere Anklagen gegen das Treiben 
der Geſellſchaft in der peruaniſchen Provinz Putumayo. 
Damals entſandte die britiſche Regierung Sir Roger 
Caſem ent, den Generalkonſul in Rio de Janeſro, und 
eine Expedition nach Putumayo, um die Anklagen zu 
prüfen. Sein Bericht hat der britiſchen Regierung ſeit 
geraumer Zeit vorgelegen, aber es ſollte den perug⸗ 
niſchen Behörden Gelegenheit gegeben werden, die 
Schuldigen ſelbſt zur Verantwortung zu ziehen und dem 
Uebel abzuhel Das iſt nicht geſcheben, und Eng⸗ 
land und Amerika werden jetzt wahrſcheinlich gemeinſam 
ſehr energiſche Schritte tun, um die pernaniſche Regie⸗ 
rung zur Erfüllung ihrer Pflicht zu bringen. Sir 
Roger fast auter anderem, daß in den letzten zwölf 
Fahren 4000 Tonnen Gummi aus Putumago nach 


Mummon, bei (4) 17. Sun 1912. 


England gegangen ſeien, die 30,000 Indianern das 
Leben gekoſtet hätten. Man habe dieſe armen Sklaven 
entweder Hungers ſterben laſſen, geköpft und erſchoſſen 
oder gar bei lebendigem Leibe verbrannt, nachdem man 
fie vorher den teufliſchſten Torturen unterworfen hätte. 
Um manche der Faktoreien lägen die menſchlichen Knochen 
in ſo dicken Haufen, daß man glaube, ein ehemaliges 
Schlachtfeld zu ſehen. Daß Indianer, Männer, Frauen 
und Kinder, die nicht genug Gummi einlieferien, bis 
aufs Blut gepeitſcht wurden, iſt kaum erwähnenswert 
neben all den andern zum Teil kanm nennbaren Gran⸗ 
ſamkeiten, die von den Henkern dieſer engliſchen Ge⸗ 
fellſchaft an ihnen verübt wurden. In dem Berichte 
find einige Beiſpiele von Hunderten aufgeführt, in denen 
junge Weiber derartig geſchlagen wurden, daß die Wun⸗ 
den nicht mehr heilen konnten; der Brand trat ein, 
und es bildeten ſich Würmer in dem faulenden, 
den Fleiſche. Manchmal ließ man ſie dann erſchießen, 
öfter aber trieb man ſie auf den Weg nach ihrem hei⸗ 
matlichen Dorf. Sie ſtarben dann meiſt unterwegs 
oder bald nach ihrer Ankunft. Nach der Züchtigung 
mit dem Ochſenſchwanz wurde den Unglücklichen meiſt 
noch ein Ohr, die Naſe, ein Arm oder Bein, ja ſelbſt 
die Zunge abgeſchnitten. Männer und Frauen wurden 
an den Haaren gefaßt, mit dem Geſicht auf die Erde 
ſeſchleudert und dann getreten und geſchlagen, bis Ge⸗ 
icht und Körper eine blutige Maſſe waren. Mütter, 
deren Kinder nicht die verlangte Menge Gummi ein⸗ 
jeliefert hatten, wurden bis aufs Blut gepeitſcht, damit 
je ihnen das Arbeiten beſſer beibrächten. Vier junge 
Indianer wurden ſo lange unter Waſſer gehalten, bis ihre 
Bäuche und Eingeweide zum Platzen voll waren. Ein 
Weib wurde mit dem Kopf nach unten an einen Baum 
gehängt; unter ihrem Kopfe wurde dann ein Feuer 
angezündet und ſo die Unglückliche bei lebendigem Leibe 
gebraten. Andere wurden mit Petroleum begoſſen und 
angezündet. Wenn die Beamten der Geſellſchaft eine 
Orgie feierten, ſo nahmen ſie mitunter einen Mann, 
der irgend etwas zu verbüßen hatte, aus dem Gefüngs 


nic, banden ihn an einen Baum und ſchoſſen auf ihn 
wie auf eine Scheibe. Der Bericht führt in allen 
Fällen den Ort an, wo diefe Ungeheuerlichkeiten ge⸗ 
ſchehen find. Außerdem nennt er 16 der Schenſale, 
die fie verübt haben, mit Namen. Armando Nor⸗ 
mand, ein in England erzogener Bolivianer, wird 


als der Beelzebub zin dieſem Reiche der Teufel ber 
zeichnet. 


Die Mahlmeiber-Pinge 
in England, 


London, 16. Juli. 

Der Suffragetten⸗Unfug wird nachgerade beſorg⸗ 
nigerregend. Es hat den Anſchein, als ob die Feſt⸗ 
nahme der Perſon, die, wie berichtet, das Haus des 
Kolonfalminiſters Harcourt in Brand ſtecken wollte, zur 
Aufdeckung einer großen Verſchwörung der tollgewor⸗ 
denen Weiber gegen Leben und Eigentum einer Anzahl 
von Miuiſtern führen wird. Namentlich ſollen der 
Premierminifter Mr. Lloyd George, Mr. Mac Kenna 
und Mr. Harcourt bedroht ſeien. Am Sonnabend 
fand ſich eine große Kanne Benzin in dem Privat⸗ 
zimmer Mr. Mae Kennas im Miniſterium des Innern 
von der niemand wußte, wie ſie dort hingelangt war. 
Faſt zur ſelben Zeit wurden, wie berichtet, zwei Suffra⸗ 
ſetten dabei erwiſcht, wie fie Mr. Harcourts Landfit 
n Park in Brand ſtecken wollten. Während 
der König und die Königin die Kathedrale von Llan⸗ 
daff beſuchten, wurde ein Weib dabei ertappt, als ſie 
einen Haufen Papier und Späne enzünden wollte. Es 
hat ſich inzwiſcheu herausgeſtellt, daß fie eine aus Lon⸗ 
don zugereſſte Suffragette war. Unlängſt ließ Mr. 
Asquith einen großen Empfang in letzter Stunde ab⸗ 
ſagen, weil die Polizei erklärte, daß fie bei einem fo 
ſtarken Andraug von Menſchen, wie er erwartet wurde, 
nicht imſtande fer fein Leben genügend zu ſchützen. Bei 
der geſtrigen eier des Geburtstages der Suffragetten⸗ 
Generalin Mrs. Pankhurſt ſollen kaum verſchleierte 
Drohungen gegen die genannten Miniſter gefallen fein, 
welche die Befürchtungen der Polizei noch beſtärkt ha⸗ 
ben. Die bedrohten Miniſter werden in Zukunft nur 
noch von einer Leibgarde von Geheimpoliziſten beglei⸗ 
tet iu der Oeffentlichkeit erſcheinen. Mehrere Morgen⸗ 
blätter dringen darauf, daß Suffragetten, die ſich ſtraf⸗ 
bar gemacht haben, in Inkunft nicht ins Gefängnis 
ſoudern ins Irrenhaus gebracht werden. 


Dus Fallen der 
engliſchen Konlols, 


London, 16. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Die Erklärnngen des Direktors der Bank of Eng⸗ 
land, Cole, der der Finanzpolitik der Regierung die 
Schuld am Kursrückgang viele Wertpapiere und dem 
Inſammenhruch der Birkbeck Bank gibt, ſodaß das 
engliſche Publikum viel Geld auswärts anlege, finden 
in engliſchen Finanzkreiſen ein lebhaftes Echo. Die 
„Daily Mail“ hat die Ausführungen über dieſe Sache 
geſammelt und nunmehr veröffentlicht, die ihr von den 
angeſehenſten Bankiers, Bankdirektoren und Finanziers 
Englands gemacht worden find, Der Präſident der 
Nationalbank Sir Periſy erklärt ſich mit Coles Aus⸗ 
führungen vollftändig einverſtanden. Sir Stren, Di 
tektor der London Joint Stock Bank, ſagte, die Miß 
regierung ſei ſchuld am Fallen der Konſols. Das Mittel, 
es zu verhindern, ſei nur der Regierungswechſel. Der 
Präfident der engliſchen County Banker Aſſociation er⸗ 
klärt ſich mit Cole ſolidariſch. Die Lage iſt ſehr ernſt 
geworden. 


Verbrecher ingd 
in Luxemburg. 


Luxemburg, 15. Jull. (Meldung der Preß⸗ 
Centr.) Seit einiger Zeit verſetzt eine Verbrecher⸗ 
bande, deren Taten an die Verbrechen der Pariſer 
Apachen erinnern, die Einwohner des Lnxemburgiſchen 
Kantons Eſch in Schrecken. In der Nacht zu geſtern 


wurde der Polizefkomiſſar von Eſch⸗Alzett im Wald bei 
Eſch von Banditen überfallen und durch Schüſſe ſchwer 


verwundet. Geſtern iſt num auch der Polizeikommiſſar 
von Differdingen von der gleichen Bande angegriffen 
und niedergeſchoſſen worden. Der Kommiſſar begab 
ſich in Begleitung eines Poligſhen auf den Bahnhof 


wun⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


von Differdingen, um dort zwei Männer und eine Fran 
zu verhaften, die eines Einbruchsdiebſtahls verdächtig 
war. Als ſich die Beamten den Verdächtigen näherten, 
wollten dieſe ſich raſch entfernen. Plötzlich mandten ſich 
die Verbrecher um und ſchoſſen auf den ſie verfol⸗ 
genden Kommiſſar, der ſchwer verletzt wurde. Dann 
rannten die Verbrecher in wilder Flucht durch er⸗ 
dingen, verfolgt von Poliziſten und ſich anſchließenden 
Einwohnern. Die Verbrecher gaben nach allen Seiten 
zahlreiche Schüſſe ab, ohne jedach jemand zu treffen. 
Auf den Straßen, durch die die wilde Jagd gin, ent⸗ 
ſtand eine Panik. Wahrſcheinlich iſt es den beiden 
Männern nnd ihrer Be leiterin gelungen, den Wald 
von Limpachiz zu erreichen, wo fie ſich verborgen halten. 
Zahlreiche Gendarmen umzigelten den Wald, konnten 
fab. bis jetzt noch keine Spur von den Verfolgten 
find. 


Eiſenhahnkataſtrophe 
bei Chicaga. 


New⸗Hork, 15. Juli. 

3 Achtzehn Meilen weſtlich von Chicago hat ſich, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet auf der Burlington⸗ 
bahn ein ſchweres Eiſenbahnunglück zugetragen. In⸗ 
folge des dichten Nebels überſah ein Schnellzug einen 
ſtillſtehenden Perſonenzug und fuhr mit einer Geſchwin⸗ 
digkeit von ſiebzig Meilen in dieſen hinein. Dadurch 
wurden die bei den letzten Wagen des Zuges vollſtändig 
zertrümmert. Unmittelbar darauf entſtand ein Feuer, 
das die entſetzliche Situation noch verſchlimmerte. 
Einige der Paſſagiere, die zwichen den zerſplitterten 
Holzteilen der Wagen eingeklemmt waren, baten flehent⸗ 
lich, daß man ſie von ihren Leiden erlöſen möge. Die 
Stationsfeuerwehr konnte den Brand in kurzer Zeit 
löſchen. Nachdem dies geſchehen, zeigte ſich, daß auch 
die Lokomotive des Schnellzuges zertrümmert war. Nach 
zwei Stunden traf ein Hifszug ein, der alle verfüg⸗ 
baren Aerzte unterwegs aufgenommen hatte. Inzwi⸗ 
ſchen waren Diebe und Ränder an der Unfallſtelle 
tätig. Sie riſſen den Leichen alle Juwelen ab und 
ſtahlen alles vorhandene Geld. Im ganzen wurden bei der 
Kataſtrophe dreizehn Perſonen getötet und fünfund⸗ 
zwanzig verletzt. Der Signalturm der Station wurde 
von einer weiblichen Angeſtellten bedient, die mit aller 
Beſtimmtheit verſichert, daß fie das Halteſignal für 
den einfahrenden Zug gegeben habe. Vor Aufregung 
bekam die Beamtin einen Ohmachtsanfall und brach 
zuſammen. 


Herausforderung Amerikas 
durch Japan? 
New York, 16. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Nach einer Depeſche des „New⸗Nork Herald“ 
aus Springfield in Maſſaohuſetts erblickt Profeſſor 
Homer Bey Hulbert, der länger als zwanzig Jahre als 
Erzieher im Dienſte der koreaniſchen Regierung ger 
ſtanden hat, in dem japanifchen Vorgehen gegen ame⸗ 
rikaniſche Miſſionare etwas mehr als einen bloßen 
Ausfluß des Chriſtenhaſſes. Es fei eine brabſichtigte 
Herausforderung gegen Amerſka. „Wir müſſen ihr als 
ſolche entgegentreten. Japan ſucht mit uns anzubinden, 
bevor für es mit der Eröffnung des Panamakanals die 
letzte ſchwache Hoffnung, den Stillen Ozean zu beherr⸗ 


ſchen, ein für alle Mal huweggetilgt wird. Japan 
glaubt, Amerika werde feinen Miſſionaren nicht zu 
Hilfe kommen. Darin irrt es ſich aber gewaltig. 


Amerika wird die Miſſionare mit dem ganzen Gewicht 
ſeines Anſehens verteidigen. 


CThranik u. Lakales. 


Befördert im Nange wurden: vom Kolle⸗ 
gienrat zum Staatsrat der ſtellvertretende Direktor 
Teodorowitſch und der Lehrer Swies la w⸗ 
ski, beide am Privat⸗Knaben⸗Gymnaſium zu Lodz; 
zum Kollegien⸗Aſſeſſor der Lehrer Wichert an der 
Manufaktur⸗Induſtriellen Schule zu Lodz. 

3. In Sachen der Brottaxe. Von der Po⸗ 
lizei wurde ſ. Zeit die Anordnung erlaſſen, daß in 
allen Läden, in denen mit Backwaren gehandelt wird, 
an ſichtbarer Stelle Preisliſteu über Brot und Sem⸗ 
mel auszuhängen find, ſowie, daß ſich in dieſen Läden 
Waagen befinden müſſeu, auf denen die Richtigkeit des 
angegebenen Brot⸗Gewichts von Seſten des Publikums 
1 werden kann. Dieſe Anordnung geriet in Ver⸗ 
heit, was aber das Gewicht des Brotes anbelangt, 
kommt es nur ſelten vor, daß dieſes Gewicht voll 

Im Gegenteil, es konnten Fälle regiſtriert werden, 
Loth 


iſt. 
N: zu dem vollen Gewicht eines Brotes mehrere 
fehlten und der Käufer alſo übervorteilt wurde. Ange 
ſichts deſſen fol vorerwähnte Anordnung den Herren 
Bäckern in den nächſten Tagen nochmals unter dem 
Hinweiſe in Erinnerung gebracht werden, daß man fie 
zur ſtrengen gerichtlichen und adminiſtrativen Verant⸗ 
wortung heranziehen wird, ſofern ſie die beſtehenden 
N auch fernerhin unberückſichtigt laſſen 
ollten, 

Wichtig für Geſchäftsinhaber. Vielen 
Geſchäftsinhabern dürfte es unbekannt ſein, daß bei 
einem Umzuge aus einem Geſchäftslokal in ein 
anderes, das Patent dem betreffenden Steuerinſpektor 
vorgelegt werden muß, damit auf demſelben ein ent⸗ 
ſprechender Vermerk gemacht wird. Wenn dieſes unter⸗ 
laſſen wird, ſo verliert nach Ablauf eines Monats, ge⸗ 
rechnet vom Tage des Umzuges, das Patent ſeine 
Giltigkeit und der Geſchäftsinhaber muß ſich ein 
neues Patent löſen. Die beim Umzuge 
zu beobachtenden Formalitäten find folgende: Der Ge⸗ 
ſchäfteinhaber ſchreibt eine Bittſchrift an den Steuerinſpek⸗ 
tor des Bezirks, in welchem ſich ſein Lokal bisher be⸗ 
funden, fügt ſein Patent bei und erſucht um einen 
Vermerk auf dem Patent, daß das Geſchäft in das und 
das Haus übertragen worden iſt. Die Bittſchrift iſt 
mit zwei Stempelmarken zu 75 Kop. zu verſehen. Iſt 
das neue Lokal in einem anderen Steuerbezirk be⸗ 
legen, ſo muß das Patent mit dem Vermerk 
des früheren Steuerinſpektors dem neuen In⸗ 
ſpettor vorgeſtellt werden. Dieſe Forma⸗ 
litten find geſetzlich vorgeschrieben und wer = fie 


nicht erfüllt, riskiert, ein neues Patent auskaufen zu 
müſſen. 


Nekrolog. Montag nachts verſtarb in der 
Sommerfriſche in der Villa Sprzonczkowski in Rogi 
die Gattin unſeres allgemein geſchätzten, als Förderer 
aller gemeinnützigen Werke bekannten Mitbürgers 
Herrn Mauren Sprzonczkowski, Frau Aug u ſte 
Sprzonczkowska, geb. Ahnert. Schon 
ſeit mehreren Jahren leidend, hatte die Verſtorbene, 
die ſtill und zurückgezogen lebte und mit milder Hand 
gern hilfsbereit Bedrängten zur Seite ſtehen liebte, ſo, 
daß die Rechte nicht wußte, was die linke tat, ein 
Schlaganfall betroffen, von dem ſie ſich nicht mehr er⸗ 
holen konnte. Montag nachts gegen 12 Uhr erlöſte ſie 
der Tod von ſchweren Leiden. Am Grabe der dahin⸗ 
gegangenen trauert der tiefgebeugte Mann und eine 
zahlreiche Familie, die eine liebe treue Ratgeberin und 
Helferin verloren hat. Die Leiche wird in der St. 
Trinitatiskirche aufgebahrt werden, von wo aus mor⸗ 
gen nachmittag um 4 Uhr die Beerdigung ſtattfindet. 

„ . Zu den bevorftehenden Reichsduma⸗ 
wahlen. Wie wir bereits mitteilten, hat ſich beim 
Lodzer Magiſtrat in Verbindung mit den bevorstehenden 
Reſchsdumawahlen eine beſondere Kommiſſion gebildet, 
von der im Saale des Nequiſitenhauſes des 3. Zuges 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr an der Nikola jewska 
ſtraße Nr. 54 eine Kanzlei gegründet wurde, in der 
ca. 40 junge Leute mit den vorbereitenden Arbeiten für 
die Wahlen beſchäftſgt werden ſollen. Seitens des 
Lodzer Magiſtrats wurden in der Petrikauer Gonverne⸗ 
mentsdruckerei bereits 40,000 NWählerliften beſtellt. 
Man neigt der Anſicht zu, daß die Wahlen der 
Wähler bereits im September ſtattfinden werden. 

Akziſe⸗Beſtimmungen. Auf Grund der be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften muß die gefamte Korreſpondenz, 
die von ſeiten der Zuckerfabriken mit der Akziſe⸗Ver⸗ 
waltungen geführt wird, von dem Direktor der Des 
treffenden Zuckerfabrik und von zwei Mitgliedern ihrer 
Verwaltung unterzeichnet werden. Dieſe Vorſchrift 
erwies ſich für die Zuckerfabriken äußerſt drückend und 
auch für die Akziſe⸗Verwaltungen nur unangenehm. 
Infolgedeſſen teilte das Finanzminiſte rium den Akziſe⸗ 
Verwaltungen mit, daß erwähnte Vorſchrift nur inbezug 
auf die Korreſpondenz zu beobachten iſt, die den ch 
rakter der periodiſchen Berichterſtattung trägt, die ge⸗ 
ſamte übrige Korreſpondenz aber braucht nur von dem 
Bevollmächtigten der Zuckerfabrik unterzeichnet werden. 

3. Uebertragung des Hauptpollzei⸗Am⸗ 
tes Da das Haus an der Olginskaſtr. Nr. 5 wider 
Erwarten doch fertiggeſtellt werden konnte und auch be⸗ 
reits von der ſtädtiſchen Bankommiſſion für gut befun⸗ 
den wurde, ſo findet die Uebertragung des Lodzer Haupt⸗ 
Polizei⸗Amtes (Kanzlei des Herrn Polizeimeiſters, Ge⸗ 
heimpolizei uſw.) von der Dlugaſtr. Ar. 20 nach ge⸗ 
nanntem Gebäude am nächſten Dienstag ſtatt. 

Bei Neubauten und Anbauten müſſen 
bekanntlich die Hausbeſitzer ſofort, nachdem das neue 
Haus bezogen iſt, der Steuerbehörde die entſprechende 
Deklaration über die Ertragfähigkeit des Hauſes ein⸗ 
reichen. Das iſt auch dann unbedingt zu tun, wenn 
nur ein Teil des Neubaues bewohnt ift, es genügt, das 
unt eine Wohnung, oder auch nur ein Zimmer bes 


wohnt iſt. Nichtanmeldung zieht eine entſprechende 
Strafe nach ſich. 
3. Nette Zuſtände! Montag, gegen 10 Uhr 


abends, fuhr ein mit altem Holz beladener Wagen aus 
det Richtung von Widzew her auf den Tramwayſchie⸗ 
nen hin, als irgend etwas an demſelben in Unordnung 
geriet, jo daß der Fuhrmann nicht weiter konnte. 
Man muß ſich aber zu helfen wiſſen! Raſch entſchſoſ⸗ 
ſen, ſpannte der Wagenlenker die Pferde aus, und be⸗ 
gab ſich mit ihnen nach Hauſe. Da aber das Wrack 
den Tramwayverkehr hemmte, mußten die Kondukteure 
der Elektriſchen den vollbeladenen Wagen mit eigenen 
Kräſten vom Geleiſe heben, was eine viertelſtündige 
Derfpätung im Verkehr der Linien Nr. 9 und 10 
hervorrief. — Heute früh erſchien der Kutſcher in Be⸗ 
gleitung eines Schmiedes am Ort der Kataſtrophe, 
ließ den Wagen von dieſem reparieren und fuhr unbe⸗ 
hindert davon. 

J. Vom Kellner⸗Verband. Die für geſtern 
im eigenen Lokale anberaumte Generalverſammlung der 
Mitglieder des Kellnerverbandes wurde um 4 Uhr nach, 
mittags vom Präſes, Herrn J. Günther, eröffnet, der 
auch zum Vorſitzenden der Verſammlung gewählt wurde 
und ſeinerſeits die Herren F. Czernilewski und 
W. Grzybinskl zu Aſſeſſoren und Herrn S. Grab⸗ 
linsti zum Schriftführer ernannte. Nach Erledi⸗ 
gung einiger interner Angelegenheiten berichtet der 
Vorſitzende, daß Seine Exzellenz der Herr Gouverne⸗ 
mentöchef dem Verbande die Erlaubnis erteilte, unter 
ſeinen Mitgliedern beſondere Abzeichen zu verteilen, die 
diefe im Knopfloch zu tragen haben. Für etwaige 
Vergehen derſenigen Kellner, die obige Abzeichen tragen, 
hat der Verband aufzukommen. Die hierauf ſtattge⸗ 
fundenen Wahlen ergaben nachſtehendes Reſultat: 
Präſes — Herr J. Günther, Vizepräſes — Herr F. 
Czernilewski, Schriftführer — Herr J. Muſialowicz, 
deſſen Gehilfe — Herr F. Puchala, Kaſſierer — Herr 
F. Cichecki. In die Reviſionskommiſſion wurden ger 
wählt die Herren H. Przedecki, H. Weſolowski, J. 
Klüglich und J. Ptaszunski. 

* w. Gefundener Leichnam. Geſtern wurde 
im Widzewer Walde, an einem Baume hängend, die 
Leiche eines bereits älteren Mannes vorgefunden. Sofort 
wurde von dem Funde die Polizei des 5. Bezirks in 
Kenntnis geſetzt, von der in den Taſchen des Selbſt⸗ 
mörders ein auf den Namen Michael Zawadzki, 44 
Jahre alt, lautender Paß bogen wurde, der im 
Haufe Przendzolnianaſtraße Nr. 16 
Der Leichnam wurde auf Verfügung der Polizeibehör⸗ 
den nach der Leichenhalle des katholiſchen Friedhofes in 
Doly gebracht, wo heute auch die Sektion derſelben er⸗ 
folgen wird. 

»Zur Eiſenbahnkataſtrophe auf der Sta: 
tion Kaſatin. Von der Station Kaſatin der Süd⸗ 
weſtbahnen wird noch berichtet: Der Eilzug, welcher 
nur Waggons 1. und 2. Klaſſe führt und am Sonn⸗ 
tag früh um 7 Uhr 55 Min. in Kiew die Fahrt nach 
Warſchau antrat, 
auf dem Einfahrts⸗Wechſelgleiſe der Station Kaſatin 
und zertrümmerte. Der Zug hatte die Fahrgeſchwindig⸗ 
keit bereits verringert und fuhr nur noch mit einer 
Schnelligkeit von 40 Werſt pro Stunde in die Station 
ein, als plötzlich die Lokomotive auf der Weiche, die, 
wie ſich ſpäter herausſtellte, abſichtlich beſchädigt wurde, 
entgleifte, umſtürzte und total zertrümmerte. Der Bas 
gagenwaggon mit der Auffetabteilung entgleiſte gleich⸗ 


ac in Be e Stucke aertptükerh: der Fer e 


angemeldet war. 


entgleiſte kurz vor 10 Uhr abends 


Nr. 319. 


gehende Waggon 1. und 2. Klaſſe wurde in der Mitte 
auseinander geriſſen, wobei der Teil, weſcher die Abs 
teile 1. Klaſſe enthielt, völlig und die Hälfte mit den 
Abteilen 2. Klaſſe nur teilmeife zertrümmert wurden. 
Dieſer Waggon, ſowie der Waggon der internationalen 
Schlafwagen⸗Geſellſchaft, enkgleiſte gleichfalls. Bei den 
übrigen Waggons wurden nur die vorderen und hinte⸗ 
ren Eingänge zu den Korridoren zertrümmert; ſie 
blieben auf den Schienen ſtehen, die ſich übrigens von 
den Schwellen losgelöſt und völlig verbogen hatten, fo 
daß der Bahndamm auf eine Entfernung von über 15 
Metern aufgeriſſen wurde. Da die Kataſtrophe ſich 
nur 100 Schritte von dem großen Bahnhofe in Ka⸗ 
ſatin entfert ereignete, ſo war ärztliche wie auch tech⸗ 
niſche Hilfe ziemlich raſch zur Stelle. Aus den Webers 
reſten des zertrümmerten Bagagewagens wurde vor 
allen Dingen die bis zur Unkenntlichkeit entſtellte 
Leiche des Packmeiſters hervorgezogen, ſowie die ſchwer⸗ 
verletzten und bewußtloſem Angeſtellten des Speiſe⸗ 
wagens, der Buffetier und der Buffetdiener die man 
nach dem Stations⸗Ambulatorium brachte. Mit ihnen 
zugleich wurde Fran Iwanjcka, die Gattin des Revi⸗ 
ſors der wirtſchaftlichen Abteilung der Südbahnen, die 
ſich mit ihrem Manne auf der Reiſe ins Ausland be⸗ 
fand, nach dem Ambnlatorium gebracht. Die Unglück⸗ 
liche hatte beide Füße total zermalmt, während ihr 
Mann nur ſchwere und ſchmerzhafte Kontuſionen am- 
ganzen Körper davontrug. Außer dieſen ſchwer und 
lebensgefährlich verletzten Perſonen erwieſen ſich noch 
10 Perſonen aus der Zahl der Paſſagiere, der Loko⸗ 
motiven⸗Beſatzung und der Kondukteur⸗Brigade ver⸗ 
wundet, darunter drei ſchwer und die übrigen leichter. 
Auch ſie wurden nach dem Ambulatorium gebracht, wo 
ihnen die Eiſenbahnärzte uno Privatärzte die erſte 
Hilfe erteilten, um fie nach dem Hospital transpor⸗ 
tieren zu können. Nur den automatiſchen Weſting⸗ 
hauſenſchen Bremſen, ſowie ihrem vorzüglichen Funk⸗ 
tionitren iſt es zu verdanken, daß die Kataſtrophe 
nicht noch ſchwerern Folgen nach ſich zog und nicht 
noch mehr Menſchenopfer forderte. Die Lokomotive 
war neueſter Konſtruktion, Syſtem „Prerſe“, das erſt 
kürzlich vom Vizeminiſter der Komunikationen bei den 
Kurier» und Eilzügen zur Einführung gebracht wurde. 
Sie unterlag völliger Vernichtung. Die unverſehrt ges 
bliebenen Paſſagiere des entgleiften und zertrümmerten 
Zuges, begaben ſich, nachdem fie ſich von dem erſten 
Schrecken erholt und ihre Gepückſtücke aus den Wag⸗ 
gons hervorgeholt hatten, einzelne mit dem ſogenann⸗ 
ten Kourſerzuge „Nr. 7“ bis nach Warſchau, wo fie 
um 1 Uhr 36 Min. nachmittags eintrafen, ande re 
wiederum in einen nach drei Stunden beſonders for⸗ 
mierten neuen Eilzug, der auch mit einer gleichen 
Verfpätung in Warſchau anlangte. Von den bei der 
Kataſtraphe Schwerverwundeten liegen 8 im Sterben. 
Die Eifenbahnbehörsen haben eine Belohnung von 
300 Rubel für die Entdeckung oder Feſtnahme dez 
Verbrechers feſtgeſetzt, der die Kataſtrophe herbeiführte. 
Ein Mann wurde verhaftet, den man für geiſtesge⸗ 
ſtört hält, ſowie 6 Eiſenbahngendarmen aus Kiew. 
Unter den vielen Paſſagleren, die unverſehrt blieben, 
befand ſich auch der Chef der Weichſelbahnen, General⸗ 
Major, Ingenieur Heskiel, der ein Abteil erſter Klaſſe 
im 4 Waggon hinter der Lokomotive inne hatte. Er 
traf am Montag in Warſchau ein. 

Zwei Selbſtmorde. In der geſtrigen Nacht 
beging die im Haufe Zgierskaſtr. Nr. 7 wohnhafte 
Witwe Marianna Leokadia Sobecka, 51 Jahre alt, 
bemord durch Vergiftung mit Karbolſäure. Die 
Sobeka lebte in kümmerlichen Verhältniſſen und dies mag 
wohl auch die Urſache zur Tat geweſen ſein. — Fernet 
fand am Montag nachmittag um 5 Uhr der Waldhüter 
ber Schonung, als er fein Revier abſchritt, unweit der 
Rokiciner Chauſſee an einem Baume die Leiche eineg 
Mannes hängen. In den Taſchen fand man einen 
Paß auf den Namen Michal Zawadzki, 44 Jahre alt, 
vor. Wie feftgeftellt werden konnte, war Zawadzki 
ſeit längerer Zeit obdach⸗ und beſchäſtigungslos. 

3. Auf gefundene Waffe. Im Abort des 
Hauſes Nr. 5 an der Hänſelmannsſtraße fand die 10⸗ 
jährige Stanislawa Szkudlarek eine Browningpiſtole 
Nr. 136,380 mit abgeſchoſſenem Magazin. Die Piſtole 
wurde der Polizei übergeben. 

3. Patrouillen, geführt von einem Revierauf⸗ 
jeher und Geheimagenten, werden jeht jede Nacht aug 
allen Polizeirevieren in die Stadt ausgeſandt, da ſich 
in letzter Zeit die Diebftähle in Privatwohnungen und 
Läden in ſchreckenerregender Weiſe häufen. Auch am 
Tage durchziehen ſolche Patrouillen die Stadt, jedoch in 
geringer Anzahl. Man hofft, auf dieſe Art die öffent⸗ 
liche Sicherheit wieder zu heben. 8 

Zu dem Fabrikbrande an der Prome⸗ 
nadenſtraße Nr. 10 wird uns mitgeteilt, daß die 
Firma Markus, Chawkin u. M. Tow hierbei keinen 
Schaden erlitt, da ſie tagszuvor ihre Webſtühle, Hilfs⸗ 
maſchinen, Garne und fertige Waren nach der Kon⸗ 
ſtantinerſtr. Nr. 98 übertrug. In dem Lokal, welches 
genannte Firma inne hatte, ſoll es überhaupt nicht ge⸗ 
brannt haben. 

Z. Diebftäble, Aus der Wohnung des Leon 

Sandmeer (Jawadzka 19), der augenblicklich in der 
Som merfriſche weilt, wurden geſtern verſchiedene Klei⸗ 
dungsſtücke im Werte von 300 Rbl. geſtohlen. — Aus 
dem Galanteriewarenladen der Marie Geranek (Alexan⸗ 
drowska 50) wurde im Schaufenſter die Scheibe einge⸗ 
drückt und durch dieſe Oeffnung drang nun ein Dieb 
in den Laden, welcher Galantertewaren für 200 Rbl. 
ſtahl. — Aus dem Viehſtall des Wincenty Opawski 
(im Dorfe Alt⸗Rokicie) wurde eine Kuh im Wert von 
60 Rbl. geſtohlen, 
Zwei jugendliche Diebe kamen am Mon⸗ 
lag abend um 10 Uhr in den Laden an der Skwerowa⸗ 
Straße Nr. 22 und ſtahlen vom Ladentiſch eine Hand⸗ 
taſche mit 2 Mbl, die einer anweſenden Nüerin, na⸗ 
mens Roſalia Grün berg, gehörte. Die Diebe eilten da⸗ 
mit auf die Straße, wo ſie aber von Paſſanten feſt⸗ 
genommen und der Polizei übergeben wurden. Es 
find dies der 14jährige Joſef Walczak und der 18 ⸗fäh⸗ 
rige Waclaw Okonjewicz. 

* Unfälle, In einem im Haufe Gegſielnianaſte. 
Nr. 29 beſindlichen Warenlager ſtürzte geſtern früh 
von einem Regal ein Stoß Ware herunter, wobei der 
19jährige Packer Szymon Zafonczkowski am Körper 
verletzt wurde; durch einen Ziegelſtein, der vom Ge⸗ 
rüſt des Neubaues an der Pabianicer Chauſſee Nr. 86 
herabfiel, wurde der 29 fährige Tagelöhner Piotr Su⸗ 
def au Kopf verletzt. Ferner nahm geſtern mittag an 
der Polndniowaſtr., Nr. 6 die 32ſährige Bäckersfrau 
Malka Altmann aus Verſehen eine giftige Flüſſi“ keit 
zu ſich und iſt ihr Juſtand ein eden ter. In auge 
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drei Fällen wurde die Hilfe der Rettungsſtation in An⸗ 
ſpruch genommen. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachwattage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perfonen: 
Vor dem Hauſe Wyſokaſtraße Nr, 26 die 46 Jährige 
K. Rokicka, an der Ecke der Konſtantinerſtraße und 
dem Neuen Ringe die 27jährine Arbertersfrau Mas 
klanna Pietrza, vor dem Hanſe Dlugaſtraße Nr. 
77 ein gewiſſer Jan Przugodzki, 11 Jahre alt rn) an 


der Zielonaſtraße 52 eine unbekannte Frau, ca. 50 
Jahre alt. In allen Fällen erte lte den Erkranten die 


erſte Hilfe ein Arzt der Uufallſtation. 

r. Ueberfahren wurde geſtern abend an der 
Wolborskaſtraße Nr. 12 der Hjährine Sohn eines Hände 
lers, Chaim Blamat, von einer Droſchke überfahren, 
wobei er zum Glück nur leichtere Verletzungen davon⸗ 
irug, Ein Arzt der Unfallſtation erteilte dem verun⸗ 
glücten Knaben die erſte Hilfe, 


Aus der Provinz. 


Loma. Vom Blitz getötet. Wie ein 
Telegramm der Petersb. Tel.⸗A. meldet, wurde im Mir 
Utärlager von Gonfioromo im Oſtrowſchen Kreiſe ein 
Unteroffizier vom Blitz getötet. Außerdem wurden 
durch dieſen Blizſchlag noch 45 Gemeine des Niſow⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments verwundet. 


Telegramme 


Petersburg, 16. Juli. (P. T.⸗A.) Die Ge- 
zichtspalate verurteilte den Bauern Schutkow wegen 
Herausgabe einiger Broſchüren in Tolſtoiſcher Richtung, 
darunter auch eine unter dem Titel „Memoiren eines 
Soldaten“, zu einem Jahr Feſtungshaft. 

Petersburg, 16. Juli. (P. TA) Die Redak⸗ 
tenre der Zeitungen „Graſhdanin“, „Rietſch“, „Sowre⸗ 
mennoje Slowo“ und „Ruſſtoſe Snamfa“ wurden 
wegen wiſſentlicher Verbreitung lügenhafter Berichte 
über die Tätigkeit des Gehilfen des Miniſters des In⸗ 
nern Charuſin auf Grund P. 3 81084 d. K. G. 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Petersburg, 16. Juli. (P. T.⸗A.) Offiziell 
dementiert werden die Blältermeldungen über angeb⸗ 
liche Reviſtanen in den Redaktionen der Zeitungen 
„Ruffloje Slowo“, „Ruſſkiſa Wedomoſti“ und „Golos 
Moskwy“ ſowie über die Reiſe des Generals Geraſſi⸗ 
mow nach dem Auslande zwecks Verhandlungen mit 
Aſef. 

Petersburg, 16. Juli. (P. T.⸗A.) Der All 
ruſſiſche Aeroklub beauftragte eine beſondere Kommiſ⸗ 


How zur Erforſchung der Urſachen, die den Aviatiker 
Agofonow bewogen, feinen Flug nach Sewaſtopol auf⸗ 
zugeben. 

Moskau, 16, Juli. 


einer aus Petersburg eingetroffenen Verordnung hat 
der Aviatiker Anttendi heute, um 6 Uhr abends, feine 
Fahrt nach Petersburg angetreten. 

Moskau, 16. Juli. (P. T.⸗A.) Heute fand in 
der Manege eine 5 8 Beſichtigung der an der 
Wettfahrt beteiligten Automobile ftatt, Die Mitglieder 


(P. T.⸗A.) Auf Grund 


Abramowitſch ftien heute um 9 Uhr 20 Min. vormite 
lags mit einem Paſfagier in Drifen auf, ſah ſich ſe⸗ 
doch infolge der großen Hitze gezwungen, bereits um 
10 uhr 20 Min. vormittags in Schneide mühl zu 
landen. 

Belgrad, 16. Juli. (P. T.⸗A.) Infolge der 
Truppenmeutereien in der Türkei fliehen aus Altferbien 
und Albanien maſſenweiſe die dafelbft wohnhaften Ser⸗ 
ben und Arnauten, wodurch die ſerbiſche Regierung 
in eine äuferft ſchwierige Lage verſetzt wird. 

Belgrad, 16. Juli. (P. T.⸗A.) Veröffentlicht 
wurde heute ein Ukas über die Einberufung der Re⸗ 
ſerviſten zu Uebungszwecken. 

P. Täbris, 16. Jull. Die vom Major Tol⸗ 
matſchew in die Gegend von Kuſſel abgeſandte Koſa⸗ 
ken⸗Streifwache ſtieß auf eine Abteilung Schachfewenen, 
die ein ſtarkes Gewehrfeuer auf die Koſakenpatrouille 
eröffneten. Die hinzugekommene Abteilung begann bei 
Nefersle einen Kampf mit den Schachſewenen. Nach 
dem Kampfe, der vom 12. bis 18. Juli währte, begab 
ſich die Abteilung nach Kuberlak. Die Schachſewenen 
verfuchten während der ganzen Zeit, die Kiſte mit 
Munition zu erobern. Im Kampf gegen die Schach⸗ 
ſewenen befand ſich auf der ruſſiſchen Seite der Sohn 
Nachim⸗Chans, Sendar⸗Nuſſet mit feinen Reitern. 
Am 14. Inli kehrte die Abteilung nach Agar zurück. 
Die Verluſte ruſſiſcherſeits im zweitägigen Kampfe 
find: Drei Tote und 5 Verwundele, darunter wurde 
der Artillerie⸗Offizier Sopow leicht verwundet. Die 
Verluſte der Schachſewenen ſind noch nicht endgültig 
feſtgeſtellt, jedenfalls find fie ſehr bedeutend. Die Zahl 
der gegen die Ruſſen Kämpfenden beziffert ſich auf ca. 
4000 Mann. Am Schluſſe des Kampfes machte ſich 
5 den Schachſewenen ein Mangel an Lebensmitteln 
fühlbar. 

P. London, 16. Juli. Oberhaus. Kerſon er⸗ 
ſuchte die Regierung, die Frage der transperſiſchen 
Bahn zweimal zu erwägen, ehe der Plan realifiert 
wird. Staatsſekretöe Moley antwortete: Wir beabſich⸗ 
tigten und beabsichtigen auch jetzt nicht, ausländische 
Unternehmungen in Perſien zuzulaſſen. Wir ſelbſt 


zulaufen, der in Amerika gewütet hat. Eine ungeheuere 


ploſion auf dem Truppentransportdampfer „Caboroca“ 
wurde ein Matroſe getötet, während acht andere, 
runter der Kapitän, ſchwer verletzt wurden. 
Kampf um Sidi Ali. 
Tripolis, 16. Juli. (Preß⸗Tel.) Geſtern früh 
hat der General Garioni Sidi Ali in der Näße von 
Sidi Said angegriffen. Nach ſechsſtündiger Schlacht 
gelang es ihm, die Turko⸗Araber Stellungen 
zu verdrängen. Die Turko⸗Araber n zahlreiche 
Tote und Verwundete auf dem Felde. Die Verluſte 
der Italiener betrugen 5 Tote und 2 


da⸗ 


5 Verwundete. 

Ueberſchwemmung. 

Schanghai, 10. Juli. (P. T.⸗A.) Aus der Pro⸗ 

vinz Fukien treffen Nachrichten über Ueberſchwemmun⸗ 

gen ein, durch welche große Verheerungen angerichtet 

wurden. Es find auch Menſchenopfer zu beklagen. Im 
Jaugtſe ſtieg das Waſſer um 45 Fuß über normal. 

Sturmſchäden in Amerika. 
Newyork, 16. Juli. (Spez.) Allmählich bes 
ginnen Einzelheiten über den fürchterlichen Orkan ein⸗ 


Die 
Ver⸗ 
der 
in 


Windhoſe richtete kolo ale Verheerungen an. 

Hauptverkehrsadern wurden überſchwemmt, viele 

bindungen unterbrochen. Im Staate Illinois iſt 
Schaden beſonders groß. Viele Hänſer liegen 
Trümmern. 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 
St. Petersburg, den 16. Jull. 


Tendenz: Fonds still. Dividenden nach flauem 
Anfang zom Schluss schwächer, 
Wechselkurs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St. 

Check 
Wechselkurs 
Check 
Wechselkurs 
Check . 


gestern heute 
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402 


87 50 7.48 


Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 

Naphta- Gesellschaft. 
Ischaft, . . 


Fabrik . . . 
haft Hartmann. 
asche Maschinen-Fabrik . 
pol-Marinpoter Gesellsehaft. 


Putil Werke. 


r Gesellschaft lür Eisen- 
Stahl- Industris . . 
Wagon- u. mech. Fabri „Phönix“ 
Gesellschaft „Dwipalel® . . - 
Donez-Jurjewer Gesellschaft 
Malze 
Lena-Goldaktien. , . 
Ausländische Börs 
Berlin, den 
Auszablungen auf St. Petersburg. 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4% Russische Anleihe 1905 
4% Staatsrente 100 Rubel. 
Russische Kreditbilletts. . ... » 
Privatdiskont. 
Tendenz: test, 


Paris. 
Auszahl. a, Petersb. Minimalpreis. 
” ” . Maximalpreis. 
4% Stantsrente 19. 
4% Russische Anleihe 1900. . 
5%, Zertifikate der Rentel 1900. 


Privatdiskont EL LICH 
Tendenz; flau. 

London. 
5% Russische Anleihe 1008 
½ Neue Russische Anlelhe 1908. 

Tendenz: ruhig, 
Amsterdam, 
5% Russische Anleihe 1906. . . 
4% Neue Russische Anleihe 1900, 
Wien, 
5% Russische Anleihe 1906. 
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Am Montag, den 15. Jult verſchled nach langen und ſchweren Lelden unſere inniggellebte 


im Alter von 73 


ee 


ge. AHNERT, 


Jahren. 


Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Donnerstag, den 18. Juli, um 4 Uhr 


nachm. von der St. Trinktattskirche aus auf dem alten evangeliſchen Kirchhofe ſtatt. 


Um 


ſtilles Beileid bitten 


der kiefbeträbte Gatte Maurycy Sprza-zkoyski 


und die Familie. 


Neue Seozer Zeitung. Ne. 319. 


22 bach in Faust 


Alle Muſi inſtrumente, Naien, Utenſt ien 


für MuſikInſtrumente ꝛc ſelbſt pielende 


Mittwoch, den (4) 17. Juli 1912, 


bringt hiermit due Kenntnis der geehrten Abnehmer, daß fie 
vom 15. Juni d. J. an alle ins Fach ſchlagenden Beſtellungen 


mit Zuſtellung nach Lodz und Befeſtigung 
an Ort und Stelle übernimmt. 


Di breit empfiehlt 5 Glas, Emaille. 
15 kaufe er Schilder amd eat ie 


Die Schilder⸗ und Plakat⸗Fabrik von 


Warſchau, Chmielna Nr. 46. 


7065 


Joer POLNANSK 


(Beſteht ſeit dem Jahre 1877). 


abe 
Ded ill en, 


ſtrumenten 
wi auch 


Telephon 63-34. 


techniſche und Inſtauationsbureaus. Geschäfte von Muſikin⸗ 
Reklamezugaben in großer Auswahl. 
Koſtenanſchläge und Zeichnungen koſten frei. | 


ie Scheiben, 


jappen, Firmentäfe chen für Maſchi⸗ 


nenfabriken. 


erhalten Sie in bi 


Petrikauer⸗S 


Für die 


Tel. 14.14. 


Sommerwohnung 


kaufen Sie am beſten alle Kolonialwaren und Delikateſſen 


bei 


Emil Trautwein 


Petrikauerſtraße 165. 


Karlsbad, Landeck, Lugano, 


Illes. Sasrawnica, Zakopane. 


Die Verwaltung 
der Locher Begenseifigen Lredit-hesellscait 


Peirikaner- Strasse Dr. B. 


beehrt sich hiermit bekannt zu geben, dass sie Anweisungen, ebenso Creditbriefe auf die 
meisten. Plätze des In- und Auslandes, ebenso auf Kurorte ausschreibt, und zwar auf: 


Aix-ls-Bains, Ahhazia, Altheie, Baden, Baden-Baden, Biarritz, Como, Davos-Platz, Elster, En, 


Franzensban, bun LLL. Interlaken, Ischl, Rissinpen, en, Kolert, Kösen, Kreuzach, Kudowa, 
Luzern, Meran, Mentone, Monte-Larlo, Montreux, Marienbad. Nanheim 


Aongnahr nenahr, Norderney, Nizza, Deyıhansen, un, Pyrmont, Reichenhall, Reiner, Salzıram, 
San-Remo, St. Moritz-Bad, Toplitz, Trowille, Vichy, Wiesbaden, Wildungen, Zopnot, 


Die Erledigung von 5 und Creditbriefen erfolgt in den 
Bureau-Stunden von 9 bis 1 und von 5/4, am Schalter Nr. 6. 


ferner 55 
Galizien : 


Gins-Brnulen und Stein-Töpfe 


zum Einlegen und Einkochen der Früchte etc, etc. et., empfehle ganz beſonders zu äußerſt billigen rg 


| Weteifanerftenhe 191. Th E 1 % Un u E Ecke Karola ⸗Steaße. 


Porzellan-, Kryſtall⸗ und Hohl Glas Geſchäft. 


„ Jerozolimskastr. 56. 
Telefon 42-46, 84-66. 


Warszawa 


| grösste Auswahl! Neueste Modelle! 


Spezielles Lager elektrotechnischer Artikel 


GEBRÜDER BORKOWSKI 


Tischlampen 
Wandarme 
Figuren 

in le Stilarten. 


Elektrische ronlechter dre 


a Potrikanersir. 125. 
* Telefon 14.40. 


Lodz 


Geſellſchaft Gegenſeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 61, 


erledigt folgende ftatutenmäßige Bankoperationen 


) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſe 15 
Nee d) Exteilt den Mitgliedern der Geſell⸗ 
Darleben gegen ſtaatliche Prozentpapiere als Pfand 
et en Kauf und l von Staats 
11 ch) Inkaſſiert 0 daf ausgeloofte Papiere und 
Coupons; e) Stellt Checks auf Rußland und das Aus⸗ 
land aus; ) Nimmt Geldeinlagen ſeitens der Mitglieder 
BR Geſellſchaft und von fremden Wegen auf und zablt 
4 —6'; 9) Aſſekuriert 5: ruſſiſche Bräntienanleihen gegen 
Amortiſgtion. Das Bureau iſt geöffnet an 


erktagen 
von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 19912 


h Hchreibmaſchinenbureau 
J. M. Dubowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


Seit viel, bestens ert, — Polnisch 
2a l bene, a ige eee e el liabe 
fegungen, Briefe und Aufſäte werden dunkle und Len 
ausgeführt, 

Schüler für Maſch werben 
ae en uch 


r eee. 


Ersten Ranges. B3ESLAU l. Gartenstr. 66-70 


leb Dier Jahreszeiten: 


3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort 
ausgestattet. 120 Zimmer von 2.50 Mark an. 
HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, langjähriger |g& 


Direktor vom Hotel Monopol. 7870 


Bruder, Schwager, Neffe und Couſin 


Klempner 


fenen findet Mittwoch. de 
vom Trauerhauſe, Wiesnertt 
geliſchen Friedhofes aus, dortſe 


um 4 
e 7, vi⸗ä-vis 
ft ſtatt 


Donnerstag, den 18. Juli 


Konzertbeginn 7 Uhr, Schluß 2 Uhr. 
Paſſepartouts gültig. 


Hochachtungsvoll 


Montag, den 15. Juli um 6 Uhr abends verſchied nach 
kurzem, ſchweren Leiden mein lieber Gatte, unſer lieber Sohn, 


Oskur Hoffmann 


im Alter von 35 Babten, ar 1 bit des teuren Entſchla⸗ 


Die trauernden Hin 


. Meifterhaus- ‚Garten. = 


Ubr nachmittags 
des nenen evan⸗ 


terbliebenen. 


1912: 


Doppel-Konzert 


ausgef, von der Scheibler’schen Musikkapelle unter persönl. Leitung des Herrn A. Thonfeld. 
u. der Militärkapelle des L. Schützenregiments unter persönl. Leitung des Herrn Stempniewski. 


Entree 20 Kop., Kinder 5 Kop- 


A. Böhme. 


Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert nächſten Donnerstag ftatt 


Streichholz unnötig! 


Se'bstzündende Flühkü’ner enge 


Durch Öffnen des Gashahnes sofortige Selbstzündung. 


Alleinverkauf hei Bec- Auer’, Petrikauer 134 im Hofe, 


— 


0 


Streichholz unnötig! 


N 1 


8 


Werke, Grammophons u. Platten 


Gottlieb Teschner, 


eiter Qualität bei 


traße Nr. 30. 8121 


Erfindungen 
Auabeut. O 91045 


Mm 


beet gt, die, N 
wall 


Perchalin 


nur 
in Wit⸗ 
tenberg 


der 
Seng „a 
(Sachſen) 
Repräsentant für Kön 
reich Polen 
Narın. Weyland, og 
„ Zawadaka-Srasse . 
Reine Agenten 1 
d einver äufer alle 
Städten geſucht. 


in 


Färberei- und 
Appretur⸗ 
Wagen 


ſowie alle anderen Mutzwi⸗ 


geu nnd Transvortgernie 
J. alle Induſtrten empfehle 


e SCHMID . U 


Adidzewska“ v. 95 


26800 


Ein Ponny 


Nawrotſtt: 
Nr. 43, b. Struſch. 8987 


Eine B’!dogge 


gelb, ift entlanfen. ndep wi 
gebeten, Ba 


zu verkaufen 


Für eine kleinere Tücherfabrik geſucht. 1 
erfahrener 


Verkäufer. 


der gleichz eis die Buchführung und Korreſpondenz zu 


beiorgen bat. Offerten in drei Spraden mit Lebens⸗ 
lauf Beugnisabichriften und Gehaltsanſprüchen unter 
„Verfäufer k. Y. Z. in der Exp. dieſes Bl. niederzulegen. 


Ein Fräulein aer eine Frauf 


für c Arbeiten in ruſſiſcher Sprache ver ſofort 
9 ſuch fr. 75 Gebaltsanſprüchen an die Exp. a 
G. Brise D. K.“ abzugeben. 


Ein füchfiner Warenmesser 


gesucht bei Carl IN Potrikauersirasse 135, 


Ein 32,000 Quadrat- Ellen 1 umfabenber 


Grosser Platz, 


gelegen an De Lodzer Kabrifabahn, wu harauf befindlich em Fl 
58 5 ir. ge a Gela 2 
20.448 Wfaſchafee Gebaute uw. ik im ganzen ober geteilt 
ber ac. zu verpacken. 
"iefteftanten wollen fürs "Üdreie in ber Erveditton oh 
Blattes unter „32000° absugeben- 


3 8Markrärı Vordinst 


on mein. Strickmaſchinen air 
Beuel. Erw. Anz 0 
ard 818 


ibi e "Bi 


90¹² 


Reichsdent-cher Student 
ans auer Familie. 
e. ea Fa che e 
518 der Sp dende a 
ie ‚Zeit der Sommerferien ne 
| Tank Ailauft B. e 


Hauslehrerſtelle after. 


f Golytedtreische Kurse 


in Lodz, Petrikauerſtr. 84. 3180 
Die Ban- und ee ee 


1 


en Alber 0 
rüfung für das 1. 
Aeli in dei Naäßeres, wie auch Brogtamme 
lich in der Kanzlei von 4-6 Uhr nachmittans. 


Konfeſſion 1 
. 


> 


Die mehanishe Lohnweberti 


von E. Lindemann, Mulzanskg 123 übernimmt Lohnarbeit auf 20°, 


72° und 57° enaliihe Webftfible. Auf Wunfh wird auch Gar 
zum Treiben. Spulen und Kettenſcheeren angenommen. 


Reelle Bedienung. Solide Ausführung 


gütung und kleines 8 


N LITE 


Gin linder, der, um ſich ebr- 
[; Bas 


zum geſtatten, au 


einem Napier Zu in 


Stunden täglich. 
Achern VBalutg. Made en 
Nr. 7 bei Jakob Schwerne) 7 
beim Klanlerkebrer Segal. 
kauerttraße? Nr. 7. 


It gewöhnlichen wum 
die in ibren Gemeinden unent⸗ 
etliche Auslandsvaße erhalten 
1 0 t das Bureau von 
zarſchau 9 — 


mee 


1920 U Meter Heizfläche, 
in gutem Zuſtande wird 
zu kaufen geſucht. Offerten 
an d. Mleczarnia Braun 
sta Ditelne 30. 8970 


"fin elektrier mor 


D ib, und 60 Ellen 
9. Transmiſſionsriemen Lang, 
55 5 an 


ER 
88 ludniowaſtr. 7, Wohn. 1 


Anmelbungen 725 821 „in 
Vetrikauerſtr. 7, 


NMedakteur und Herausgeber A. Dreming. 


eimal Waagen, Comptoic. 


in allen 


5 
i Dr. I. Klatschk 1, 


rania That 


Variete 


Ecke Gegielnlana unt Patrikauer 


Nom 16,.—1. Juli 
Mees Brogkamm 
1 Wiener Operette. 
ur Aufführung gelangt die 
tige Operette von Hein 
Reinhardt: 


„Die süssen Grisetten“, 


uin nen 

einem . 

Winlamugbenken ede 
WOERN BROTEERS 


Römifche Gab 
und Öermandbeie-ileburnieh, 


MR. GRAAP 
Aer ee g Kraftı 
Tei, m en ent 
Trick Mr, aa ele ent 
FF 
Gericht von 22 Pub. 


TAB HELBONS 

Komi e der 

Bezeichnung „n Reiche der 
Töne und Melodien“, 


M-LLE LOGIE WERA 
Internationale Süngerin. 


MAT JANIRA DOLL 
Maffiichezängerin, Wale n 
Jladora Duncans. 


Mir WALERTYNA. WALEWSKA 
Volniſche Soubrette. 
; MAX. LARAFETTO 
Polniſcher Humoriſt. 
Laa d 
Serie neuer Bilder, 


In Garten; Konzert ein es | 
Wem b ekt 
von G. Kub 


Nonſtantiner - Straße Nr. 11. 
Syppilis. Dont, Geſchlechts. 
u. Harnorgankrankteiten. 
So rech tund. 9—1 u. 6-8 abends 
Für Damen bei. Wartezininer 

e nam, 


Dr. C. Prybulski 


Heute ace ne ee für 
Heut Haar, vener. ranch. 

Wenk und Nene nch (der 

handlung nach 

Ehrlich. Hals (intrabenzſe 606 
| ohne Berufsſtörung). 

8 Aut Elektrisltät (Elektro- 

doe und Bibrations-Maſſage). 

Spteg fanden von 5 1 und 8 
für Damen ven 5—8. 


7 one Eehnelperfeahrnd Fleur 


vom Ausfaude zur |] 


abzugeben, 
ges Holz auf der W. 
30 Paar Forer 


Ein Ho!zhaus 
niasStraße 18 iſt e 
| mit Scheiben find au, = iR 
e 
|im muten eder N 


uliusste. Re. 4 in der Vicha 
in gutem Jace 9200 15 
verkaufen. 

e in, Jae 
auverkaufen, M. 


meta. 11. dere ern 
auch ein Leb king melden, _ 


2 Wechſel 


Pe and 2 Wechfel 2 100 
At Bone ee e Blanch« 
| Bro „Suftav Cinderutann” mi 
den Herrn H. Koflowzti über 
ben. Pieſes Giro erkläre I 


ungültig. 
ndermann, _Radoposzcz 


Ein 9010 
Sparkaſſenbuch 


Nr:-a1731 über Rot, en de R 
gen. Der eb 
Fee flucht, lel hee, 


Ni n Geebit-ejel 
Paare Garne dicke 16 absugebent, 


| U Ama: 


=> 


mit. 
ſroßem 


Fabı keenände 


e e 


Sone on H 
, Biel ie Beige 1 
ons 


3, 2, 1 Zimmer 
und Küche 


Sonnenſeite von 55 
8938 


vermieten. — 


A m . Anm 


ſowie ein möbliertes Zim ⸗ 
mer mit Küche ver ſoſort zu 
vermieten. Näheres Mrı 
Wobnund 24 


Lodzer Zeitun 


